
Ein Kreuzfahrtschiff kentert. Im Ozean treiben, neben viel-
leicht zwanzig Überlebenden auch fünf Mitglieder aus SPD, LIN-
KE, CDU, FDP und GRÜNEN: Der CDU-Politiker wendet sich japsend 
als erster an die schwimmenden Überlebenden: „Unsere Schif-
fahrtsindustrie“, sagt er, „und die qualifizierte Ausbildung 
des Fachpersonals ist vorbildlich in Deutschland, daher ist 
ein Zwischenfall wie dieser eher ungewöhnlich, und sollte da-
her keinesfalls überbewertet werden.“ Der SPD-Politiker er-
klärt dagegen, gleichfalls um Atem ringend: „Wir haben unter 
Rot-Grün vorbildliche Vorsorgemaßnahmen getroffen, dass ein 
Unglück wie dieses nicht passieren kann, nun, - und da muss 
ich meinem Kollegen von der CDU recht geben – in aller Regel 
passieren solche Katastrophen auch viel seltener als vorher, 
zur Ära Kohl, und das jetzige Unglück ist eben die Ausnahme, 
die die Regel bestätigt: Von daher läuft doch alles prima!“ 
Während dieser Reden sind bereits fünf, etwas kränklichere 
Passagiere, ertrunken, also sieht sich auch der FDP-Politiker 
genötigt, mit letzter Kraft etwas zu sagen: „Wir brauchen die 
Schiffahrtsindustrie für den Wirtschaftsstandort Deutsch-
land!“, sagt er. „Würde man da jetzt weitergehende Sicher-
heitsmaßnahmen einführen, würde das zu großen Kosten und zum 
Verlust von Arbeitsplätzen führen!“ Wieder ertrinken fünf Ver-
unglückte, nicken aber zustimmend, während sie untergehen. Der 
GRÜNEN-Politiker sagt darauf: „Politik ist kompliziert, da 
muss man außerpolitische Machtkonstellationen berücksichtigen 
und darf nicht so naiv sein, zu glauben, die Politik könnte 
das alles alleine schaffen, solche Unfälle sind aber – zugege-
bener Weise - recht tragisch!“ Und was sagt der Politiker der 
LINKEN? „Freunde“, sagt er, „wir müssen irgendwie raus aus dem 
Wasser, sonst ertrinken wir alle! Ich habe dazu ein paar Vor-
schläge, die sollten wir mal diskutieren.“ Die letzten Überle-
benden hören aufmerksam zu, nur die anderen Politiker stöhnen: 
„Um Gottes Willen, 'raus aus dem Wasser?' - das ist ja popu-
listisch, nein, da braucht man gar nicht erst drüber zu re-
den.“ Am Ende ertrinken tatsächlich alle, der Ozean glättet 
sich, und eine Taube fliegt über das Wasser. 

  

Ceterum censeo Agendam 2010 esse delendam! 
In diesem Sinne 

Trockene Grüße von 

 


